
Zeit für einen Aufbruch: Manuela Bargetzi 
aus Frauenfeld ist 55-jährig, hat mit Beruf und 
Familie genug Beschäftigung, oft aber zu wenig 
Zeit, sich ums eigene Outfit zu kümmern. Die 
gelungenen Umstylings im «Winterthurer Stadt-
anzeiger» haben sie motiviert, sich für eine mo-
dische Beratung zu bewerben.

Seit 32 Jahren ist Manuela  Bargetzi verheiratet. Glück-
lich verheiratet, wie sie betont. Ihre zwei Töchter 
und die beiden Enkeli, dreijährig und vier Monate 
alt, sind ihr sehr wichtig. Damit sie die beiden 
Kleinen auch in ihrem Aufwachsen erleben 
darf, nimmt Manuela Bargetzi ihre Gross-
mutterpflichten sehr ernst. Die 55-Jäh-
rige ist kaufmännische An-
gestellte und liebt ihren Be-
ruf. Derzeit arbeitet sie in 
einem Teilpensum am Emp-
fang einer Firma und gera-
de der Kontakt mit den un-
terschiedlichsten Menschen 
ist das, was Manuela Barget-

zi schätzt. Auch ihre Hobbys 
betreibt sie mit Begeisterung: 
Als langjährige Turnerin und 
Vorstandsmitglied beim Stadt-
turnverein Frauenfeld, ist es 
Manuela Bargetzi auch heute 
noch wichtig, das Turnen als 
Teil ihres Lebens zu belassen. 
Mit der Erwachsenensportausbildung hat sie sich 
weitergebildet, sodass sie, falls es die Zeit zulässt, Turngrup-
pen übernehmen kann. Für vieles engagiert sich die Frauen-
felderin, aber für ihr eigenes modisches Wirken fehlten ihr 
die Inputs.

Für die Winterthurer Modefachleute Mirjam Fehr (Coif-
feur, Beautystudio Angel), Rebekka Höin (Kosmetik, Beauty-
studio Angel), Eidem Öztekin (Modissa) und Martina Mango 
(Schuhhaus Peterhans) sowie Claudia Schneider (Klarsicht 
Optik) war es eine freudige Herausforderung, ein neues ty-
pengerechtes und sportliches Styling zu realisieren. Vom Re-
sultat ist Manuela Bargetzi restlos begeistert: «Fantastisch, 
ich habe nur Komplimente erhalten!» leh.

Vorher – nachher
Schritt für Schritt
 1   Die Frisur von Manuela Bargetzi 
entsprach gar nicht dem modischen Trend. 
Mit wenig Anpassung, akzentuierter Sei-
tenpartie, asymetrischem Pony und neuen 
Proportionen ist es Mirjam Fehr, Beauty-
studio Angel, gelungen, einen Haarschnitt 
zu kreieren, der nicht zuletzt auch durch 
die Mehrtoncolorierung auffällt.  
 2   Rebekka Höin, Beautystudio An-
gel, hat zu dunkleren Tönen für 
ein ausdrucksstarkes Augenmake-
up gegriffen und trotzdem ein na-
türliches Schminkergebnis erzielt. 
 3   Cidem Öztekin, s.Modissa Winterthur, 
hat eine Kombination im sportlichen 
Frühlingslook zusammengestellt: Jeans 
von Angel in sanftem Puderton, dazu as-
sortiert Long-Shirt von Anette Görtz, 
und Bluse mit Spitzenbesatz aus Sei-
de/Baumwolle von Day Birger et Mik-
kelsen, einem dänischen trendigen La-
bel. Accessoires wie Ledergurt und Sei-
denschal (Marc Cain) sind ein Muss. 
Spezialitäten von Modissa: Shirtjacke 
in 100 Prozent Leinen und Trenchcoat, 

beides aus Eigenproduktion zu 
unschlagbaren Preisen.
 4   Hamburg Eyewaear bringt 
Brillen ohne unnötigen 

Schnick-Schnack: Die 
hochwertig verarbeitete 
Acetatfassung im Retro- 
style zeichnet sich durch 
nordische Zurückhal-
tung und erstklassige 
Qualität aus. Claudia 

Schneider (Klarsicht Optik) 
hat die modische Sehbrille 
zum neuen Haarschnitt 
wirklich ideal empfohlen.
5   Modisch top ist auch der 

von Martina Mango (Schuh-
haus Peterhans) kombi-
nierte, trendige Schnürer 

im Retrostyle vom italie-
nischen Label Accatino: Metallic-Ef-

fekt mit Lochungen und toller Lederin-
nenausstattung.  leh.
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Lucia M. Eppmann 
Chefredaktorin 
«Winterthurer Stadtanzeiger»

Als ehemalige Geschäfts­
führerin eines Schweizer 
Modeunternehmens beglei­
tet Lucia M. Eppmann mo­
demutige Frauen und Män­
ner durch das Umstyling­
experiment. Interessiert?
Bitte melden unter: 
forum@stadi­online.ch

Was eine neue Frisur 
bewirken kann


